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HÜNFELD 
KONRAD-ZUSE-STADT

Dee letzte Kilometer senn 
dee schwerste, Madilde. 
Dos gilt bäim Marathon 
on immer widder im Lawe 
on au bäi dem Covid-
Krom. Doa hadde mer ons 
korz droh gewöhnt, des es 
langsam widder uffwärts 
geht, kemmt dos Däing 
mit voller Wucht zureck. 
Mer es es einfach leid. 

Mer konn schun Zorn 
gehoa, helft aber nüscht. 
Dos es woar. Aber mäi 
konne ons nur gewehr, 
bann mer widderscht Ob-
acht gan, Manske troan 
und hoffe, des mer ball 
droh senn mit em Impfe, 
Max. Doa derf mer noch 
so goarschtich säi on es 
leid wär, es helft nüscht, 
bee Ohrn ohläh, zusom-
me hall on vierwärts guck.

HÜNFELD. Am Fuldaer 
Berg in Hünfeld werden 
ab Montag, 12. April, 
Leerrohre im Bürgersteig 
verlegt. Nach Mitteilung 
der Stadtwerke Hünfeld 
werden die Bauarbeiten 
rund sechs Wochen in 
Anspruch nehmen. Ver-
legt werden sollen in die-
ser Zeit zwei Leerrohrsys-
teme mit je 160 mm und 
zwei Leerrohre mit jeweils 
50 mm Durchmesser. Die 
größeren Rohre werden 
benötigt, um dort 20 KV-
Leitungen neu zu instal-
lieren, in den kleineren 
Rohren finden andere Ka-
bel Platz. Das Vorhaben 
steht im Zusammenhang 
mit der Erneuerung der 20 
KV-Kabel in der Hünfelder 
Innenstadt, die bereits 
letztes Jahr im Bereich der 
Töpferstraße, am Fuldaer 
Berg und in der Kaiserstra-
ße durchgeführt wurden. 
Durch die neue Verkabe-
lung soll die Versorgungs-
sicherheit der Haushalte 
und Betriebe in der Kern-
stadt verbessert werden.

Neue Rohre 
am Fuldaer 
Berg Bürgermeister Benjamin 

Tschesnok und Kulturstadt-
rätin Martina Sauerbier be-
grüßten die Familie zur Ver-
nissage, die aufgrund der 
Corona-Pandemie ohne Pu-
blikum stattfand. „Ich bin 
stolz darauf, dass wir einen 
großartigen Hünfelder Ma-
ler präsentieren können. In 

diesem Jahr wäre Ernst Bräu-
ning 100 Jahre alt geworden 
– und zu diesem Geburtstag 
würdigen wir ihn mit einer 
besonderen Ausstellung“, 
erklärte Tschesnok. Bekannt 
wurde der „Rhönmaler“ vor 
allem mit seinen Land-
schaftsbildern, erläuterte 
Martina Sauerbier. In der 
Sonderausstellung sollen 
vor allem auch andere, bis-
lang kaum bekannte Facet-
ten des Hünfelders gezeigt 
werden.   

Ernst Bräuning war Maler 
aus Leidenschaft und wid-
mete jede freie Minute der 
Kunst. Das machte Kurato-
rin und Tochter Gabriele 
Bräuning deutlich. Schon 
als Junge malte er mit Ölfar-
ben und hatte den Wunsch, 
Kunstmaler zu werden. Pa-
rallel folgte er aber auch der 
Familientradition und 
machte eine Lehre als An-
streicher. Dann kam der 
Zweite Weltkrieg. Seine drei 
Brüder fielen im Krieg, der 

Vater starb. Nach dem Krieg 
war nun er der Älteste – und 
übernahm das Malerge-
schäft der Bräunings in Hün-
feld. Erst Ende der 50er Jahre 
fand der wieder Zeit zum 
Malen.  

„An sonnigen Samstag-
nachmittagen, wenn das 
Geschäft endlich geschlos-
sen hatte, packte unser Vater 
Malgründe, einen Pappkar-
ton gefüllt mit Farbtuben, ei-
ne Konservendose mit Ter-
pentin, einen kleinen Mal-
karton als Palette und viele 
Pinsel in seinen Variant“, er-
zählte Gabriele Bräuning. 
Mit seiner Frau Claudia fuhr 
er los, die immer die „Rhön-
tasche“ gepackt hatte – mit 
Landkarten, Bonbons und 
etwas zu trinken. Ernst Bräu-
ning war bei diesen Ausflü-
gen immer auf der Suche 
nach einem „schönen 
Blick“. „Hatte er ihn gefun-
den, öffnete die Heckklappe 
seines Kombis und begann 
mit dem Malen“, berichtete 

die Tochter und fügte hinzu: 
„So entstanden alle Land-
schaftsbilder. Immer voll-
ständig und direkt vor Ort.“  

Bei schlechtem Wetter 
malte Ernst Bräuning zu 
Hause. „Er verarbeitete hier 
bildnerisch die Ereignisse 
der Woche, Tagesthemen, 
wie die Kommunalwahl in 
Hünfeld oder auch religiöse 
Themen sowie sein immer 
wiederkehrendes Motiv der 
,Mutter mit dem Kind‘“, sag-
te Gabriele Bräuning. Diesen 
Gemälden ist der Haupt-
raum im Museum gewid-
met.  

Die wenige Zeit, die ihm 
neben dem Geschäft für die 
Malerei blieb, veränderte sei-
nen Malstil. „Er reduzierte 
sich aufs Wesentliche. Der 
Gesamteindruck war für ihn 
wichtiger als das Detail.“ Ihr 
Vater habe die Fähigkeit be-
sessen, Stimmungen und Si-
tuationen sehr schnell zu er-
fassen und sie in expressiven 
Farbkombinationen mit 

großen, kraftvollen Strichen 
einzufangen. „Seine Emo-
tionen entluden sich fast ex-
plosionsartig und er fixierte 
sie auf den Leinwänden.“ 
Ernst Bräuning verspürte 
den ständigen Drang zum 
Malen und Zeichnen und 
schaffte somit seinen eige-
nen Malstil. 

In einem Nebenraum sind 
Zeichnungen von Ernst 
Bräuning ausgestellt. „Um 
nicht aus der Übung zu kom-
men, hatte er bei Fernseh-
abenden immer genügend 
Papier zur Hand, um gesehe-
ne Charaktere mit wenigen 
Strichen einzufangen“, er-
klärte die Kuratorin. „Mein 
Vater lebte zwei parallele Le-
ben: Eines als Geschäfts-
mann, ein anderes als Künst-
ler.“ Ernst Bräuning fieberte 
seinem Rentenalter entge-
gen, um endlich Zeit für 
„richtiges Malen“ zu haben. 
Leider war ihm kein langer 
Ruhestand vergönnt. 1983 
starb er mit nur 62 Jahren. 

HÜNFELD. In kleiner Runde 
ist die Ausstellung „100 Jah-
re Ernst Bräuning“ im Mu-
seum Modern Art in Hünfeld 
eröffnet worden. Rund 60 
großformatige Werke zeigen 
die Vielfalt des Hünfelder 
Malers, der von 1921 bis 
1983 gelebt hat. Zu sehen 
gibt es menschliche Darstel-
lungen, Familien- und 
Selbstportraits, christliche 
Motive, Landschaften und 
Zeichnungen. Ab Donners-
tag, 25. März, kann die Son-
derausstellung im Alten Gas-
werk in Hünfeld nach Ter-
minvereinbarung besichtigt 
werden. Ab Montag ist das 
Museum aufgrund der neu-
en Corona-Regelungen vo-
rerst wieder geschlossen. 
Online-Führungen sind aber 
ab dem 1. April möglich.

Vernissage zur Sonderausstellung „100 Jahre Ernst Bräuning“ im Museum Modern Art 

Expressiv, kraftvoll, ausdrucksstark

Die Ausstellung „100 Jahre 
Ernst Bräuning“ ist donners-
tags bis sonntags von 15 bis 
18 Uhr sowie nach Vereinba-
rung im Museum Modern Art 
in Hünfeld zu sehen. Ab Mon-
tag, 29. März, ist das Museum 
aufgrund der neuen Corona-
Regelungen vorerst wieder 
geschlossen. Bis Sonntag, 28. 
März, ist die neue Ausstel-
lung zu sehen. Eine Anmel-
dung vorab ist erforderlich, 
am besten per E-Mail an mu-
seum-modern-art@huen-
feld.de oder per Telefon 
(06652) 72433. Online-Füh-
rungen durch die neue Aus-
stellung starten am 1. April. 
Interessierte können sich per 
E-Mail an fuehrung-
mma@huenfeld.de anmel-
den. 

INFO

Die Familie von Ernst Bräuning bei der Vernissage (von links): Sonja und Johannes Volkemer, Gabriele, Claudia, Thomas und Gertrudis Bräuning. 

GOTTESDIENSTZEITEN

Hünfeld, Kath. Kirchengem. St. Jakobus, So., 28.03., Palmsonntag, 09.30 
Uhr Palmweihe u. Hl. Messe (mit Voranmeldung), 18.00 Uhr Hl. Messe, Mi., 
31.03., 18.00 Uhr Eucharistische Anbetung in der Stille, 18.30 Uhr Hl. Messe, Do., 
01.04., Gründonnerstag,  Keine hl. Messe, Fr., Karfreitag, 02.04., 15.00 Uhr Litur-
gie vom Leiden und Sterben Jesu (mit Voranmeldung), So., 04.04., Ostersonntag, 
06.00 Uhr Feier der Osternacht (mit Voranmeldung), 09.30 Uhr Festhochamt 
(mit Voranmeldung), Keine Abendmesse          
Hünfeld, Kath. Kirchengem. St. Ulrich, Sa., 27.03., Vorabendmesse, So., 
28.03., Palmsonntag, 10.30 Uhr Palmweihe u. Hl. Messe (mit Voranmeldung), 
Di.,  30.03.,18.30 Uhr Hl. Messe, Do., 01.04, Gründonnerstag, 19.00 Uhr Abend-
mahlsfeier, Sa., 03.04., Karsamstag, 21.00 Uhr Feier der Osternacht (mit Voran-
meldung), Mo., 05.04., Ostermontag, 10.30 Uhr Hl. Messe (mit Voranmeldung)   
Sargenzell, Kath. Kirchengem. St. Maria Immaculata, So., 28.03., Palm-
sonntag, 09.00 Uhr Palmweihe u. Hl. Messe, Do., 01.04., Gründonnerstag, 19.00 
Uhr Abendmahlsfeier, anschl. Ölbergstunde, Freitag, 02.04., Karfreitag, 15.00 
Uhr Liturgie von Leiden u. Sterben Jesu,  So., 04.04., 06.00 Uhr Ostersonntag, Fei-
er der Osternacht              
Rückers, Kath. Kirchengem. St. Anna, So., 28.03., Palmsonntag,10.30 Uhr, 
Palmweihe u. Hl. Messe, vor dem Gottesdienst Verkauf von Palmsträußchen für 
2€, Do., 01.04., Gründonnerstag, 19.00 Uhr Ölbergstunde, Fr., 02.04., Karfeitag, 
15.00 Uhr Liturgie von Leiden u. Sterben Jesu, So., 04.04., Ostersonntag, 10.30 
Uhr Festhochamt, nach dem Gottesdienst Verkauf von selbstgestalteten Osterker-
zen  
Großenbach, Kath. Kirchengem. St. Antonius d. Einsiedler, Do., 25.03., 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet, 18.30 Uhr Hl. Messe, Fr., 26.03., 17.30 Uhr Pastoral-
verbundskreuzweg in der Kirche, So., 28.03., 10.30 Uhr Hochamt; mit Segnung 
der Palmsträuße, Do., 01.04., 18.00 Uhr Abendmahlsfeier, Fr., 02.04., 10.00 Uhr 
Kreuzweg, 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie, So., 04.04., 06.00 Uhr Feier der Oster-
nacht, Mo., 05.04., 09.30 Uhr Hochamt; (mit Voranmeldung) 
Mackenzell, St. Johannes d. Täufer, Sa., 27.03., 18 Uhr Hl. Messe, So., 28.03., 
10.15 Uhr Hl. Messe zu Palmsonntag, Beginn in der Kirche, 17 Uhr Bußgottes-
dienst, Di., 30.03., 8 Uhr Hl. Messe, Do., 01.04., 19 Uhr Messe vom Letzten Abend-
mahl, Fr., 02.04., 15 Uhr Karfreitagsliturgie, Sa., 03.04., 20.30 Uhr Osternacht, 
So., 04.04., 10.15 Uhr Osterhochamt, Mo., 05.04., 10.15 Uhr Hl. Messe 
Dammersbach, St. Valentinus, So., 28.03., 8.45 Uhr Hl. Messe, Mi., 31.03., 19 
Uhr Hl. Messe, Mo., 05.04., 8.45 Uhr Hl. Messe 
Molzbach, St. Anna, Fr., 26.03., 19 Uhr Hl. Messe 
Nüst, St. Vitus, So., 04.04., 8.45 Osterhochamt 
Hünfeld, Evangelische Kirchengemeinde: Kein Präsenz-Gottesdienst; aktu-
elle Predigt zum Ausdrucken sowie Video-Gottesdienst zum jeweiligen Sonntag 
über www.ev-kirche-huenfeld.de 
Hünfeld, Bibelgemeinde NordRhön, Sonntag 10 Uhr Gottesdienst, Diens-
tag 19.45 Uhr zentrale Bibelstunde. Die Veranstaltungen finden unter Einhaltung 
der Hygienemaßnahmen statt.

WIR GRATULIEREN
30.03., 85. Geb., Wilhelm Völker, Pfordtgasse 7, Michelsrombach 
31.03., 80. Geb., Günter Blechschmidt, Raiffeisenstraße 5, Mackenzell 
02.04., 80. Geb., Rosmari Möller, Am Linsenborn 4, Michelsrombach 

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Notfallambulanz 
Die Hünfelder Helios St. Elisabeth Klinik Hünfeld verfügt über eine rund um die 
Uhr besetzte Notfallambulanz mit Chirurgen, Internisten und Gynäkologen. Die 
Menschen in der Region können sich somit bei medizinischen Problemen 24 
Stunden rund um die Uhr auch an Wochenenden und Feiertagen an die Notfal-
lambulanz der Klinik wenden. 
 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst in Fulda 
Tel. (0661) 19292, Mo, Di, Do ab 19 Uhr bis 7 Uhr am nächsten Tag, Mi ab 14 Uhr 
Wochenende, Fr. ab 18 Uhr bis Mo. 7 Uhr 
 
Apotheken-Notdienst: 
Bereich Hünfeld / Altkreis Hünfeld: 
Vom 27.03. – 02.04., Haune Apotheke, Haunetal 
 
Zusätzlicher Apotheken-Notdienst von 10 – 12.30 Uhr 
Sonntag, 28.03., Apotheke am Niedertor, Hünfeld 
Karfreitag, 02.04., Hirsch Apotheke, Hünfeld 
 
Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst für den Bereich Hünfeld:  
Ab sofort unter der Servicenummer 0180/5607011 erreichbar. Die Sprechzei-
ten sind jeweils von 10 bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr. Diese Nummer ist gebüh-
renpflichtig. Aus dem deutschen Festnetz kostet der Anruf 14 Cent/Minute und 
aus dem Mobilfunknetz max. 42 Cent/Minute. 
 
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
27.03. – 28.03., Großtierpraxis Dr. Jahn-Falk/Dr. Bierhorst, Tel. 06657 919040, 
Kleintiere Dr. Kunz Hünfeld, Tel. 06652 9110130, Samstag ab 19 Uhr bis Montag, 6 
Uhr.

Ambulanter Hospizdienst – Unterstützung und Begleitung von sterbens-
kranken Menschen und deren Angehörigen. Tel. 0 66 52 / 96 70 16 
Ambulanter Pflegedienst „Haus Bethanien“: Uhlandweg 11, 36088 Hün-
feld, Tel.: 0 66 52 / 99 00 oder 01 51 / 12 03 52 70, Einsatzgebiet: Hünfeld und Ge-
biet im Umkreis von 15 Kilometern. 24 Stunden Bereitschaftsdienst. 
Mediana „Hilfe für Senioren in der Pflege“: Mediana St. Ulrich 
06652/9686400 und Mediana Seniorenresidenz 06652/9988. Täglich von 8.00 
bis 18.00 Uhr. 

Caritas-Sozialstation Hünfeld: 
St.-Ulrich-Weg 1, Hünfeld, 36088 Hünfeld, Tel.: 0 66 52 / 7 33 24, Einsatzgebiet: 
Hünfeld mit allen Stadtteilen und die Gemeinden Burghaun, Eiterfeld, Rasdorf, 
Nüsttal und Hofbieber. Unsere Bürozeiten sind montags bis freitags von 7.30 bis 
11.30 Uhr. 24 Stunden Bereitschaftsdienst. Außerhalb unserer Bürozeiten werden 
eingehende Anrufe an die jeweilige Bereitschaft weitergeleitet.

Wichtige Rufnummern: 
Polizei     Tel. 1 10 
Polizeistation Hünfeld    Tel. 9 65 80 
Feuerwehr     Tel. 1 12 
Ärztliche Notdienstzentrale Fulda, Wörthstr. 1 Tel. 1 92 92 
Notarztwagen    Tel. 1 12 
Krankentransport    Tel.: 06 61/19 - 2 22 
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband, Hünfeld Tel. 9 67 00 
HELIOS St. Elisabeth Klinik   Tel. 98 70 
Stadtverwaltung Hünfeld   Tel. 18 00 
Stadtwerke Hünfeld    Tel. 18 00 
Eigenbetrieb Abwasseranlagen der Stadt Hünfeld Tel. 18 00 
Ortsgericht jeweils mittwochs von 15 bis 18 Uhr Tel. 90 89 981 
Schiedsmann    Tel. 84 80 
Weisser Ring, Außenstelle Fulda        Tel. (0 66 72) 91 87 11 
Berater zum „Schutz von Wespen, Hummeln,  
Wildbienen und Hornissen“, Matthias Müller,  
Kaninchenweg 4, Hünfeld,    Tel. 72050  oder 0175 3522155

Museum Modern Art:  
Vorherige Anmeldung unter Telefon (06652) 72433 oder per E-Mail an museum-
modern-art@huenfeld.de.  
Derzeit werden nur Online-Führungen angeboten.  
Anmeldung unter fuehrung-mma@huenfeld.de   
Weitere Infos unter www.museum-modern.art, auf Facebook und Instagram.

ÖFFENTLICHE MUSEEN & GALERIEN 

Kirchengemeinden: 
Kath. Kirchengemeinde St. Jakobus  Tel. 22 46 
Kath. Kirchengemeinde St. Ulrich   Tel. 26 65 
Bonifatiuskloster    Tel. 9 40 
Ev. Pfarramtsbüro Hünfeld   Tel. 23 85  
Ev. Pfarramt I Hünfeld    Tel. 23 87 
Ev. Pfarramt II Hünfeld   Tel. 27 96 
Telefonseelsorge    Tel. (08 00) 1 11 01 11 
     oder 1 11 02 22 


